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studio d - ein Film für alle, die Deutsch lernen 


Die dem Video eigene Verschränkung von Bild und Ton 
schafft eine reichhaltige Sprachumgebung, fördert einen 
interkulturell-kommunikativen Unterricht und unterstützt 
effektives Lernen. Mimik, Gestik und ein immer präsenter 
visueller Kontext erleichtern das Verstehen und Erfassen 
sprachlicher Äußerungen auf natürliche Art. Vor allem für 
Deutschlernende im Ausland ist der Film deshalb eine 
ideale Ergänzung im Sprachlernprozess. 


Das vorliegende Video ist Bestandteil des Lehrwerksverbunds 
studio d Al. Ein Lehrwerk für Deutsch als Fremdsprache 

für Erwachsene ohne Vorkenntnisse. studio d orientiert sich 
engan den Niveaustufen des Gemeinsamen europäischen 
Referenzrahmens und führt zum Zertifikat Deutsch. 

Der Film setzt die Kann-Beschreibungen des Niveaus Al des 
GeR in visuelle Lernsituationen um: soziale Interaktionen 
wie z.B. sich mit Freunden verabreden oder einen offiziel- 
len Termin vereinbaren, nach dem Weg fragen, im Cafe 
bestellen und bezahlen, telefonieren u. у. m. sind in den Film 
integriert. Darüber hinaus gibt es gibt es viele landeskund- 
liche Informationen zu Berlin, Jena und den klassischen Ur- 
laubsregionen Deutschlands. In dem vorliegenden Arbeits- 
heft sind die Videoübungen des Kursbuchs gesammelt und 
um zahlreiche weitere ergänzt worden. Dies und die eigen- 
ständige Spielfilmhandlung machen die vorliegende DVD 
zu einer idealen Ergänzung Ihres Deutschunterrichts, unab- 
hängig davon, mit welchem Lehrwerk Sie arbeiten. 


Die durchgehende Spielfilmhandlung ist in drei Themen- 
blöcke unterteilt, die ein sequenzielles Arbeiten im Unter- 
richt erleichtern. Außerdem sind alle Übungen einzelnen 
Szenen zugeordnet, die über das Navigationsmenü direkt 
anwählbar sind. So können Sie sowohl kurze Sequenzen ge- 
zielt einsetzen oder auch längere Videositzungen ins Kurs- 
geschehen integrieren. 


Wir wünschen Ihnen viel Spaß und Erfolg beim Deutsch- 
lernen mit studie d! 
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Deutschlandbilder. Ordnen Sie die Bilder den Texten zu. 
1 


sechs = Bilderreise 


Bild а, das istisind. a He T 


1. В Das ist der Rhein. Die Stadt Köln liegt am Rhein. 
Köln ist eine Millionenstadt im Westen von Deutsch- 
land. Der Kölner Dom ist weltbekannt. 


2. В Das ist die Ostsee. Viele Menschen machen hier im 
Sommer Ferien, z.B. in Schweden, Dänemark, Polen 
oder Deutschland. 


з. В Die Alpen sind im Süden von Deutschland. Viele 
Menschen fahren zum Wintersport in die Alpen, nach 
Österreich, in die Schweiz oder nach Norditalien. 


д. © Die Stadt Hamburg liegt im Norden von Deutschland. 
Der Hafen von Hamburg ist wichtig für die Industrie, 
für Export und Import. 


Teil 1: Jena 


Die Stadt Jena. Ergänzen Sie den Text mit Informationen 
2 aus dem Video. 


L Нә 


а 


usgaıs e еиар 


Jena ist eine Stadt in Thüringen. Hier leben са. # Men- 
schen. Das Rathaus steht am 8. Dort ist auch das 8, das 
älteste Haus in Jena. Goethe war oft in Jena. Kurfürst 
Johann Friedrich hat die # gegründet. An der Friedrich- 
Schiller-Universität studieren 18000 8. 


acht е Teil 1: Jena 


13] Katjas Freunde: Andrick, Justyna, Matthias und Da. 
3 Machen Sie Notizen und berichten Sie. Ze 


Da kommt ай5 ... 
Sie studiert ... 


Andrick 
NV oe ааа Ае. 


Тее СЬ. 


Justyna 
МОЕ И E АСЕТ КЕ Б, 


Тесен 


Matthias 
Моеса ААА ЕК АЫ Alter ee. 


Eer GE 


Da 
рево Bere Me от Alten nn озде 


ETC 


я Begrüßungen. Was sagen die Studenten und die Lehrerin? 
5 Sammeln Sie. 


Ш Das. LEN Sie, bitte! 


Frau Werner. Ergänzen Sie die Sätze. Sehen Sie dann 
“ die Szene noch einmal und kontrollieren Sie. 


Frau Werner ist 
Bt E f 
Sie unterrichtet Studen- 
tinnen und Studenten 


aus China, aus 


А E ж-ны TER 
ЕИ Län- 
dern. Frau Werner arbeitet gern 016... 
teen З 


В Im Klassenzimmer. Welche Dinge sehen Sie? Ergänzen Sie 
7 den Artikel und den Plural. Einige Buchstaben helfen. 


Singular Plural 

РЕНН РЕСЕН ешын = емо = 
bes бй; m Тт Te UW r 

Een Вс. П Фев П 
В ЕСШ diene. sche 
А Огап .....г die Ordi srs 
Bir Kruse des die Krane n 
В авза Je | Фе In 
ЕРТН КУ одеа 
В ВТА die ПАК 
Ө е СПЕ СК а 


unau 4 eusp "Lei 


zehn E 1: Jena 


In der Bibliothek. Beobachten Sie und ergänzen Sie 
9 den Text. 


stehen - modern - Bücher - lesen - hell - Bibliothek - 
lernen - Computer - schreiben 


Л. Andrick wartet auf Katja in аео ; 
2 Die BiDHOthek Istenre und 
з. Viele Studenten a hier. 
4 In den Regalen aeee viele 
5 Die E EU ; 
сабы ЗЫ зе. и жыЛ умы ын und sprechen. 
6. Sie arbeiten auch mit Чейз... ыча енын Н 


EJ Im Café Bohème. Ergänzen Sie die Dialoge. 
11 
T 


Justynar аеннан отан ‚ Katja! 
Katja: Hi Justyna! Entschuldigung, ich bin zu 


Tona TEE du heute Nachmittag? 
бацао сес . Ich habe mit 
Andrick reg EEN EE 5 
Und du? 
Justyna: Ich hatte, Seminar und dann ее 


ich im Sportstudio. Weißt du was, Matthias 
arbeitet jetzt hier! 


Katja: Ahal? 


2. 
Justyna: Wir möchten 


Ee, 
oder getrennt? 


Justyna: Getrennt. 


Matthias: Das sind dann 
2 Euro 20 für den 


und 3,50 für dich, 5 

Katja. ә 

© 

EI Ein Brief aus Berlin 5 


12 
a) Sehen Sie die Szene und kreuzen Sie die richtige 


Antwort an. 


Ф 
= 


1. Der Brief ist ... 

а) M eine Einladung nach Berlin. 
b) M ein Gruß aus Berlin. 

с) ® ein Mietvertrag aus Berlin. 


2. Katja möchte in Berlin ... 
а) M ihre Tante sehen. 

b) Ж ein Praktikum machen. 
с) F ein Zimmer mieten. 


3. Katja fährt ... nach Berlin. 
а) I gar nicht 

b) E morgen 

c) M übermorgen 


4. Justyna möchte ihre Tante anrufen. Was fragt sie? 
а} ® Kann Katja in deiner Wohnung schlafen? 

b) = Kennst du den Cornelsen-Verlag? 

с) © Wann kann ich kommen? 


zwölf R Teil 4: Jena 


b) Ergänzen Sie. 


Cornelsen Verlag 


Cornelsen Verlag · 14328 Berlin 


Frau 

Katja Damsch 
Dornburger Str. 122 
07743 Jena 


Vorstellungsgespräch — Ihre Bewerbung als Praktikantin 


Sehr geehrte Frau Damsch, 


vielen Dank für Ihre Bewerbung. Wir möchten Sie gern 
zu einem Gespräch am 


Montag, den .......................... Juni, 
л Uhr 
Mecklenburgische Str. .......................... 3 
EE 


im Verlag einladen. Bitte bestätigen Sie uns den Termin 
telefonisch (Tel.: 030/897 58-909). 


Wir freuen uns auf Ihr Kommen. 
Mit freundlichen Grüßen 
Cornelsen Verlag GmbH & Co. OHG 


Dr. Garve 


Teil 2: Berlin 


Katja in Berlin. Lesen Sie den Text. Drei Informationen sind 
14 


nicht richtig. Sehen Sie das Video an und korrigieren Sie. 


Katja fährt von Jena nach 
Berlin. Sie kommt am Bahn- 
hof Zoologischer Garten 
an. Zuerst macht sie eine 
Stadtrundfahrt. Dann ruft 
sie Frau Meinberg an. Das 
ist die Tante von Justyna. 
Sie kann bei Frau Meinberg 
übernachten. Frau Mein- 
berg wohnt am Nollendorfplatz. Die Stadtrundfahrt mit 
dem Bus Linie 100 macht Katja Spaß. Im Bus sitzt sie oben 
und hört eine Musik-CD. Sie fährt durch den Bezirk Berlin- 
Mitte. Sie sieht den Reichstag, das Bundeskanzleramt, die 
Friedrichstraße, das Brandenburger Tor und das Marlene- 
Dietrich-Museum. Dann fragt sie nach dem Weg und fährt 
mit dem Bus und mit der U-Bahn zu Frau Meinberg. 


S 
№ 
D 
Ф 
= 
= 


UUSZISJP 


Am Bahnhof Zoologischer Garten. 
14 Sehen Sie die Szene zweimal. 


a) Bilden Sie ein Wörternetz zum Thema Bahnhof. 


Schließfach 


b) Ergänzen Sie passende Verben. 


Teil 2: Berlin 


vierzehn E? 


Das Telefonat mit Frau Meinberg. 
15 Was sagt Katja? 
Kreuzen Sie an. 5 
Katja: 


tallo, Frau Meinberg. tier 
ist Katja Damsch. Einen schönen 


D ` 
Frau Meinberg: ИИ 
1. Ah, gut. Ich habe auf a) M Nein, noch nicht. 
Deinen Anruf gewartet. b) КЇ Ja, am Bahnhof Zoo. 
Bist du in Berlin? с) # Ја, seit zehn Uhr. 
2. Und wie war die Reise? a) ® Nicht so gut. 


b) E Danke, okay. 
oi" Danke, gut. 


3. Du hast ja die Adresse а) ® Heute Abend um 
von Justyna. Wann sieben? 
kommst du? b) 8 Ich weiß nicht. 


с) Ш Heute Nachmittag. 


4. Ja, das passt prima. a) ® Ja, schon zweimal. 
Warst du schon mal b) Ж Nein, noch nicht. 
in Berlin? с) ® Nein, das ist das 

erste Mal. 


5. Dann kannst du vielleicht а) ® Das ist eine gute Idee. 


eine kleine Stadtrund- b) Ж Das finde ich nicht 
fahrt machen. Nimm so gut. 
einfach die Linie 100 с) E Schön! 


in Richtung Osten. 


в. Zu mir kannst du a) # Ja, danke. 
nachher die U-Bahn bis b) Ж Okay, dann bis später. 
Viktoria-Luise-Platz с) E Wo ist das? 


nehmen. 


Wortschatz Stadt. Sehen Sie die Szene ohne Ton. 
15 Was sehen Sie? Sammeln Sie Wörter zum Thema 
Stadt und Verkehr. 


Taxi 


Stadt und Verkehr 


Sehenswürdigkeiten 
16 
a) Sehen Sie die Szene mit Ton. Bringen Sie die 


Sehenswürdigkeiten in die richtige Reihenfolge. 


b) E der Reichstag 


b) Ordnen Sie die Sehenswürdigkeiten aus Aufgabe a) 


den Wörtern zu. 


8 Fotomotiv - # einkaufen - ™ Spree - ™ Ägypten - 


E Shopping - ® Glaskuppel - # Büro 


с) Ein Landeskunderätsel. Was ist das? Ordnen Sie zu. 


‚ ® Das Wahrzeichen von Berlin. 

‚ F Eine Straße mit vielen Geschäften. 

‚ ЖЕ Hier ist auch das Sony Center. 

‚ P Eine Insel mitten in der Stadt mit viel Kultur. 
. P Hier sehen Sie sehr alte Kultur. 


sl D D P Lä DO = 


‚ © Es ist ein Haus, es ist neu und es gibt dort 
viele Politiker. 


а) E der Potsdamer Platz 


c) ® das Bundeskanzleramt 
d) © das Pergamonmuseum 
e) “© die Museumsinsel 

f) 8 das Brandenburger Tor 
g) ® die Friedrichstraße 


‚ Кї Es ist ein Haus, es ist alt und es gibt dort viele Politiker. 


uyazjun} H uueg :2 әј 


Katja fragt nach dem Weg. Ergänzen Sie den Dialog. 


17 
Katja: Entschuldigen Sie, wie komme ich vom Ku’damm 
zum Viktoria-Luise-Platz? 
Mann; Am besten fahren Sie u.a bis 


zum Nollendorfplatz 
und dort steigen Sie 
dann in die 


Richtung Innsbrucker 


Platz. 
E Katja: Moment, zuerst 
@ nehme ich den Bus 
m 
(О _ О Ы__ мешш ер. 


Mann: Nein, nein, es ist der 


vom Ku’damm bis zum Nollendorfplatz! 
ES SINO CUCA dee eanne ЖКК ОО Stationen. 


EE rrarena , und dann die 


sechzehn è Te 
w 
E 
Le 


Mann: Ja, genau. 


Katja: Vielen Dank, auf Wiedersehen! 


Frau Meinberg zeigt Katja ihre Wohnung. 
18 Was ist wo? Ordnen Sie zu und ergänzen Sie. 


Das Regal 1 
Die Kaffeemaschine 2 a steht in der Küche. 
Die Uhr 3 b steht im Wohnzimmer. 
Der Fernseher 4 с istim Bad. 
Das Sofa 5 d steht im Arbeitszimmer. 
Der Spiegel 6 е ist im Gästezimmer. 
Katjas Bett 7 f steht im Schlafzimmer. 
Der Computer 8 


іт Verlag: Empfang. 
Sehen Sie die Szene und 
spielen Sie den Dialog. 


Mein Name ist Katja Damsch. 
lch möchte ... 


Haben Sie ...2 


Ein Vorstellungsgespräch. Lesen Sie den Text und 
20 sehen Sie die Szene. Vier Informationen sind falsch. 
Markieren Sie sie und korrigieren Sie. 


Katja ist Studentin in Jena. Sie ist im dritten Semester. Sie 
studiert Englisch und Französisch. Sie spricht mehrere 
Fremdsprachen: Französisch, Englisch, Russisch und etwas 
Spanisch. Sie kennt verschiedene Computerprogramme: 
Excel, Power Point und Word. Sie kann noch nicht gut mit 
dem Computer arbeiten. Aber sie möchte es gern lernen! 


Ein Büro im Verlag 
21 


а) Notieren Sie Gegenstände. 


auf dem Tisch | im Regal 


ueza H una геле 


b) Was ist wo? Ergänzen Sie die Präpositionen 
in, an, auf, vor, hinter, zwischen. 


1. Das Büro von Frau Dr. Garve ist hell und freundlich. 


Das Telefon, der Monitor und die Tastatur sind 


кс ор dem Tisch. 

2, Das Telefon steht unse nee dem Monitor. 

8: Die Tastatur istersen eee dem Telefon. 

а: KEE EE der Tastatur. 

5. Der Drucker steht .................... ran, dem Regal, 
ke den Büchern. 

Ё messe Regal stehen viele Bücher. 

1 GENEE dem Tisch sind Orangensaft, Kaffee 


und zwei Kaffeetassen. 


ао ER der Wand hängt ein großes Bild. 


a) Ein Interview im Verlag. Notieren Sie zwei Fragen von 
ааз Frau Dr. Garve und schreiben Sie die Antworten von 
Katja in Stichworten. 


achtzehn a Teil 2: Berlin 


b) Ein Job im Verlag. Was macht eine Praktikantin? 
Sehen Sie die Szene und sammeln Sie Verben. 


kopieren 


Teil 3: Zurück in Jena 


Katja ist aus Berlin zurück. Was erzählt sie Justyna? 
24 Sehen Sie die Szene und kreuzen Sie an: Was ist richtig? 


а) Ш Es war langweilig. 

b) 8 Ich soll dich von deiner Tante grüßen. 

с) M Es war sehr schön. 

d) E Berlin war super! 

ei M Ich muss erst mal nach Hause. 

ғ) M Ich erzähl dir gleich alles. Gehen wir Kaffee trinken? 
g) ® Ich kann leider kein Praktikum in Berlin machen. 

h) ™ Die waren wirklich nett im Verlag. 


Justyna lädt Da und Andrick ein. 
25 


a) Ergänzen Sie die Karte mit Informationen aus 
dem Video. 


Liebe Da, 

EI zurück! Das wollen 
ЖУ cocooan oo . Du bist herzlich eingeladen! 
Wann? Am 18. Juni, abends мИй..................... uhr! 
Bitte Lee vorher nichts, e ДШ... 
Under | 


Liebe Grübe und bis dann 
Justyna 


EINLADUNG 


b) Können Da und Andrick um sieben Uhr? Sehen Sie die 
Szene und schreiben Sie die Antworten. 


Andeka er a er ииз иинин E ас TORERE 
оро аата E ОСУУ КӘПЕЧК 


uyszunau H еиәр ш Yonanz :р нәр 


Justyna kauft ein 
26 
a) Lesen Sie die Sätze laut. Achten Sie auf die Betonung. 


b) Sehen Sie die Szene zweimal. Achten Sie zuerst auf den 
Verkäufer, dann auf Justyna. Welche Sätze hören Sie? 
Kreuzen Sie an. 


1. E Ich hätte gern eine 

Gurke und einen 

Salat. 

2. В Ich möchte bitte ein 

Kilo Erdbeeren. 

з. Е Bitte geben Sie mir 

ein Pfund Spargel. 

4. В Haben Sie Paprika? 

5. B Ja, sechs Äpfel. 

6. © Ich hätte gern noch 
drei Orangen. 

‚ 8 Wie viel kosten die Tomaten? 

‚ Кї Bitte schön. Was darf ich Ihnen geben? 

9. И Sie wünschen? 

10. M Sonst noch einen Wunsch? 

41. WM Noch etwas? 

12. В Das war’s? 

13. її 1,99 das Kilo. 


zwanzig 8 Teil 3: Zurück in Jena 
о N 


Auf dem Markt. Sehen Sie die Produkte. 
An welche Namen erinnern Sie sich? 
Ergänzen Sie. 


E п 


eusp ш yanınz 


Was gibt es auf dem Markt? 2. 
27 = 
a) Sammeln Sie Produkte. a 
N 
Obst Gewicht/Preis 5 
5 
Eegen Л к ЗЕЕ a 
het, Wina Dat, ee 
Gemüse Gewicht/Preis 
QUEREN nen ae 
Käse Gewicht/Preis 


b) Gewicht? Preise? Sehen Sie die Marktszene noch einmal 
und ergänzen Sie Ihre Tabelle. 


EB Der Einkaufszettel von Justyna. 
25 Was kauft sie auf dem Markt? Streichen Sie durch. 


Marktszenen 
26 
27 a) Beschreiben Sie einen Markt in Ihrer Heimat. 


bd 
БЕЯ 
К 
BK 
S 
E? 
ы 
= 
& 
=й 
N 
e 
= 
еа 


4. Was sieht man dort? 


zweiundzwanzig 


b) Was ist auf dem Markt im Video anders? 
Beschreiben Sie. 


Die Party 
28 
a) Wer ist auf der Party? 


р) Was sehen Sie im Zimmer und auf dem Tisch? 
Notieren Sie die Wörter mit Artikel. 


| виәр ш ananz :є mai 


Biızuemzpunisup 


Katja schreibt einen Brief an ihren Vater und erzählt 
von Berlin. Was hat sie gemacht? Sehen Sie Teil 2. 
Dann korrigieren Sie die Reihenfolge. Schreiben Sie 
den Brief. Verwenden Die zuerst, dann, danach. 


1. M Später bin ich dann noch am Potsdamer Platz 
gewesen. 

2. E Frau Garve hat mich nach dem Studium gefragt. 

З. Е Im September kann ich in Berlin anfangen! 

4. E Im Verlag habe ich eine Besucherkarte bekommen. 

5. E Ich habe in der Friedrichstraße eingekauft. 

5. Е Ich habe eine Stadtrundfahrt mit der Linie 100 
gemacht. 


Zurück in Jena 


vierundzwanzig E Teil 3 


Was hat Katja in Berlin gemacht? Ergänzen Sie 
28 die Verben im Perfekt. 


bekommen - anrufen - machen - einkaufen - 
fahren - sagen - gehen 


Friedrichstraße E: 


Ze e 


ТКађа аканне енени eine Stadtrundfahrt mit der 
їй СЙ seen А 

В. Эе оаа ри іп der Friedrichstraße und 
auch am Potsdamer Blätz......u наа З 

3. Am nächsten ас sie zum 
епа en : 

Г. ПОО аура ТАРАНТИНО sie eine Besucherkarte 
EE EE 
Redaktion EEN 5 

SA Spaten ee Frau Dr. Garve 
E NEER Я UN EES 


Katja kann im September in Berlin mit dem Praktikum 


anfangen! 


In die Alpen oder ans Meer? 
29 


30 a) Sehen Sie die Urlaubsvideos von Justyna an. 
Ordnen Sie die Wörter. 


Ruhe - Sonnenschein - Fitnessurlaub - Beachvolleyball - 
wandern - klettern - Natur - Schnee - Insel Rügen - 
Abenteuer - Bewegung - Caspar David Friedrich - 
Nord- und Ostsee - Bergführer - schwimmen 


b) Beim Wandern іп den Alpen gibt es am Ende immer 
eine Brotzeit. Beschreiben Sie, was das ist. 


Ferienpläne. Wer sagt was? Katja (К), Justyna LI oder 
31 Matthias (М)? 


1. M Ich muss bis zum Sommer 
noch drei Referate halten 
und dann fahre ich in die 
Berge. 

2. Ш Ich fahr’ lieber ans Meer. 

3. ШЇ Genau: Sonne, Strand, 
baden ... 

д. Œ Ich finde die Alpen besser. 

5. Е Egal, Hauptsache endlich 
Ferien! 


E at 


Bizuemzpunjung H eusp ш Yanınz 


sechsundzwanzig H Lösungen 


Lösungen 


Ib 22—34 - 4с 


1: 100000 - 2: Marktplatz - 3: Stadtmuseum - 
4: Universität - 5: Studenten 


Name Woher? Alter studiert 

Andrick Madagaskar 26 Germanistik 
Justyna Polen 23 DaF 

Matthias Erfurt 23 Politik und DaF 
Da China ? Anglistik 


Frau Werner ist Deutschlehrerin. Sie unterrichtet Studen- 
tinnen und Studenten aus China, aus Russland, aus den 
USA und aus vielen anderen Ländern. Frau Werner 
arbeitet gern mit Menschen und mag fremde Kulturen. 


1. das Wörterbuch, die Wörterbücher; 

9, die Brille, die Brillen; 3. die Tasche, die Taschen; 

4. der Ordner, die Ordner; 5. die Kreide, die Kreiden; 
6. die Tafel, die Tafeln; 7. der Kuli, die Kulis; 

8. das Plakat, die Plakate; 9. der Füller, die Füller; 

10. das Heft, die Hefte 


1: Bibliothek - 2: hell, modern / modern, hell - 3: lernen - 
4: stehen, Bücher - 5: schreiben, lesen / lesen, schreiben - 
6: Computer 


1. Hallo, Katja! - Entschuldigung, ich bin zu spät. - Wo warst 
du heute Nachmittag? - In der Bibliothek. - Ich habe mit 
Andrick für das Seminar gearbeitet. - Ich hatte Seminar und 
dann war ich im Sportstudio. 

9. Wir möchten zahlen, bitte. - Zusammen oder getrennt? 
Das sind dann 2 Euro 20 für den Milchkaffee und 3,50 für 
dich, Katja. 

a) Richtigsind:1a)-2b)-3b)-4a) 

b) Montag, den 18. Juni, um 9.00 Uhr. 

Mecklenburgische Straße 56, Zi. 306 


Zuerst ruft sie Frau Meinberg an. Dann macht sie eine Stadt- 
rundfahrt. Frau Meinberg wohnt am Viktoria-Luise-Platz. 
Im Bus sitzt sie oben und hört eine Audio-Stadtführung. 


Vorschläge: 
a) Menschen, Kaffee, Fotos, Postkarten, Fahrkarten- 
automat ... 
b) Menschen sehen, Postkarten schreiben/lesen, 
Kaffee trinken, Fotos machen, Fahrkarten kaufen ... 


Ё Richtig: 1b)-2c)-3a)-4b)-5a)-6b) 


Vorschlag: 
Fahrrad, Bus, Auto, Straße, Häuser, Café, Ampel, 
U-Bahn-Station, Museum ... 


a)a5-b1-c2-d7-e6-f3-g4 
b) f Fotomotiv - g einkaufen - e Spree - d Ägypten - 
a Shopping - b Glaskuppel - с Büro 
6 ШШ 25 = За de Hd 6b 7e 


Am besten fahren Sie mit dem Bus 119 bis zum 
Nollendorfplatz und dort steigen Sie dann in die 
U-Bahn Linie 4 Richtung Innsbrucker Platz. 
Moment, zuerst nehme ich den Bus 19... 

Nein, nein, es ist der Bus 119 vom Ku’damm bis zum 
Nollendorfplatz. Es sind ca. vier Stationen. 
Gut, 119, und dann die U-Bahn Linie 4? 


1b-2a-3f-4b -5b-6c-7e-8d 


usßunsgo 
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Katja ist nicht im dritten Semester, sie istim sechsten 
Semester. Sie studiert Französisch und Deutsch als Fremd- 
sprache. Sie spricht Französisch, Englisch, Spanisch und 
etwas Russisch. Sie kann mit dem Computer arbeiten. 


b) 1: auf- 2: vor - 3: vor - 4: neben - 5: auf, zwischen - 
6: Im - 7: Auf-8: Ап 

Ss b) Vorschläge: 
kopieren - Texte korrigieren - telefonieren - mit dem 
Computer arbeiten 


Richtig is:b-d-e-h 


achtundzwanzig B Lösungen 


EB a) Berlin - feiern - 19 - Nudelauflauf - Salat 
b) Andrick: „Kein Problem.“ 
Da: „Ich komme ein bisschen später. Ich habe um sechs 
Sport.“ 


ЖЕ b) 1.-4.-5.-7.-8.-10.-12.-13. 


Bananen, Spargel, Weintrauben, Paprika, Bauernbrot, 
Bergkäse 


Sie kauft: Paprika, 6 Äpfel, 1 Schale Erdbeeren, Salat, 
1 kg Tomaten 


a) Auf der Party sind Matthias, Da, Andrick, Justyna und 
Katja. 
b) Vorschlag: 
ein Bücherregal, viele Bücher, viele CDs, eine Stehlampe, 
viele Ordner, eine Flasche Wein, zwei Flaschen Wasser, 
das Essen, ein Bild an der Wand ... 


Æ 6-5-1-4-9-3 


1. Katja hat eine Stadtrundfahrt mit der Linie 100 gemacht. 
2. Sie hat in der Friedrichstraße und auch am Potsdamer 
Platz eingekauft. 

3. Am nächsten Tag ist sie zum Verlag gefahren. 

4. Dort hat sie eine Besucherkarte bekommen und ist in 
die Redaktion gegangen. 

5. Später hat Frau Dr. Garve angerufen und gesagt: Katja 
kann im September mit dem Praktikum anfangen! 


a) Berge: wandern, klettern, Schnee, Abenteuer, Bergführer, 
Berge, Natur 
Meer: Beach-Volleyball, Insel Rügen, Caspar David Fried- 
rich, Nord- und Ostsee, schwimmen, Sonnenschein 
Berge und Meer: Ruhe, Fitness-Urlaub, Natur, Bewegung 
b) Vorschlag: Brot, Käse, Schinken und manchmal Bier 


1M-2J-3K-4M-5K 


